Mittwoch der 5. Fastenwoche III






   F5

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Dan 3, 14-21. 49. 91-92. 95

Evangelium: Joh 8, 31-42

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (durch ihn) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

du selber weckst in uns das Verlangen,

dir zu dienen.

Heilige uns durch Werke der Buße,

und berufe auch in unseren Tagen

Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung


vgl. Dan 3, 14-21. 49. 91-92. 95
Lesung aus dem Buch Daniel.

„In jenen Tagen

sprach König Nebukadnezzar: 

Ist es wahr, Schadrach, Meschach und Abed-Nego: 

Ihr verehrt meine Götter nicht 

und betet das goldene Standbild nicht an, 

das ich errichtet habe?

Nun, wenn ihr bereit seid, 

sobald ihr den Klang der Hörner, Pfeifen und Zithern, 

der Harfen, Lauten und Sackpfeifen 

und aller anderen Instrumente hört, sofort niederzufallen 

und das Standbild anzubeten, das ich habe machen lassen, 

ist es gut; 

betet ihr es aber nicht an, 

dann werdet ihr noch zur selben Stunde 

in den glühenden Feuerofen geworfen. 

Welcher Gott kann euch dann aus meiner Gewalt erretten?

Schadrach, Meschach und Abed-Nego 

erwiderten dem König Nebukadnezzar: 

Wir haben es nicht nötig, dir darauf zu antworten:

Wenn überhaupt jemand, so kann nur unser Gott, 

den wir verehren, uns erretten; 

auch aus dem glühenden Feuerofen 

und aus deiner Hand, König, 

kann er uns retten.

Tut er es aber nicht, so sollst du, König, wissen: 

Auch dann verehren wir deine Götter nicht 

und beten das goldene Standbild nicht an, das du errichtet hast.

Da wurde Nebukadnezzar wütend; 

sein Gesicht verzerrte sich vor Zorn 

über Schadrach, Meschach und Abed-Nego. 

Er ließ den Ofen siebenmal stärker heizen, 

als man ihn gewöhnlich heizte.

Dann befahl er, einige der stärksten Männer aus seinem Heer sollten Schadrach, Meschach und Abed-Nego fesseln 

und in den glühenden Feuerofen werfen.

Da wurden die Männer, wie sie waren 

- in ihren Mänteln, Röcken und Mützen 

und den übrigen Kleidungsstücken - gefesselt 

und in den glühenden Feuerofen geworfen.

Aber der Engel des Herrn 

war zusammen mit Asarja und seinen Gefährten 

in den Ofen hinabgestiegen.

Er trieb die Flammen des Feuers aus dem Ofen hinaus.

Da erschrak der König Nebukadnezzar; 

er sprang auf und fragte seine Räte: 

Haben wir nicht drei Männer gefesselt ins Feuer geworfen? 

Sie gaben dem König zur Antwort: 

Gewiß, König!

Er erwiderte: Ich sehe aber vier Männer 

frei im Feuer umhergehen. 

Sie sind unversehrt, 
und der vierte sieht aus wie ein Göttersohn.

Da rief Nebukadnezzar aus: 

Gepriesen sei der Gott Schadrachs, Meschachs und Abed-Negos.

Denn er hat seinen Engel gesandt 
und seine Diener gerettet. 
Im Vertrauen auf ihn 
haben sie lieber den Befehl des Königs mißachtet 
und ihr Leben dahingegeben, 
als daß sie irgendeinen anderen 
als ihren eigenen Gott 
verehrten und anbeteten.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 


vgl. Dan 3, 14-21. 49. 91-92. 95
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Daniel.

„In jenen Tagen

sprach König Nebukadnezzar
zu drei seiner Untergebenen: 
Ist es wahr, Ihr verehrt meine Götter nicht 

und betet das goldene Standbild nicht an, 

das ich errichtet habe?

Nun, wenn ihr bereit seid, 

sobald ihr den Klang der Pfeifen hört, sofort niederzufallen 

und das Standbild anzubeten, das ich habe machen lassen, 

ist es gut; 

betet ihr es aber nicht an, 

dann werdet ihr noch zur selben Stunde 

in den glühenden Feuerofen geworfen. 

Welcher Gott kann euch dann aus meiner Gewalt erretten?

Die drei erwiderten dem König Nebukadnezzar:

Wir haben es nicht nötig, dir darauf zu antworten:

Wenn überhaupt jemand, so kann nur unser Gott, 

den wir verehren, uns erretten; 

auch aus dem glühenden Feuerofen 

und aus deiner Hand, König, 

kann er uns retten.

Tut er es aber nicht, so sollst du, König, wissen: 

Auch dann verehren wir deine Götter nicht 

und beten das goldene Standbild nicht an, das du errichtet hast.

Da wurde Nebukadnezzar wütend; 

sein Gesicht verzerrte sich vor Zorn 

über die drei.

Er ließ den Ofen siebenmal stärker heizen, 

als man ihn gewöhnlich heizte.
Dann befahl er, 
einige der stärksten Männer aus seinem Heer sollten 
die drei fesseln 

und in den glühenden Feuerofen werfen.

Sogleich wurden die Männer gefesselt 

und in den glühenden Feuerofen geworfen.

Aber der Engel des Herrn 

war zusammen mit seinen Gefährten 

in den Ofen hinabgestiegen.

Er trieb die Flammen des Feuers aus dem Ofen hinaus.

Da erschrak der König Nebukadnezzar; 

er sprang auf und fragte seine Räte: 

Haben wir nicht drei Männer gefesselt ins Feuer geworfen? 

Sie gaben dem König zur Antwort: 

Gewiß, König!

Er erwiderte: Ich sehe aber vier Männer 

frei im Feuer umhergehen. 

Sie sind unversehrt, 
und der vierte sieht aus wie ein Göttersohn.

Da rief Nebukadnezzar aus: 

Gepriesen sei der Gott dieser drei.

Denn er hat seinen Engel gesandt 
und seine Diener gerettet. 
Im Vertrauen auf ihn 
haben sie lieber den Befehl des Königs mißachtet 
und ihr Leben dahingegeben, 
als daß sie irgendeinen anderen 
als ihren eigenen Gott 
verehrten und anbeteten.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 8, 31-42
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit

sprach Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: 
Wenn ihr in meinem Wort bleibt, 
seid ihr wirklich meine Jünger.
Dann werdet ihr die Wahrheit erkennen, 
und die Wahrheit wird euch befreien.
Sie erwiderten ihm: 
Wir sind Nachkommen Abrahams 
und sind noch nie Sklaven gewesen. 
Wie kannst du sagen: Ihr werdet frei werden?
Jesus antwortete ihnen: 
Amen, amen, das sage ich euch: 
Wer die Sünde tut, ist Sklave der Sünde.
Der Sklave aber bleibt nicht für immer im Haus; 
nur der Sohn bleibt für immer im Haus.

Wenn euch also der Sohn befreit, 
dann seid ihr wirklich frei.
Ich weiß, daß ihr Nachkommen Abrahams seid. 
Aber ihr wollt mich töten, 
weil mein Wort in euch keine Aufnahme findet.

Ich sage, was ich beim Vater gesehen habe, 
und ihr tut, was ihr von eurem Vater gehört habt.
Sie antworteten ihm: 
Unser Vater ist Abraham. 
Jesus sagte zu ihnen: 
Wenn ihr Kinder Abrahams wärt, 
würdet ihr so handeln wie Abraham.

Jetzt aber wollt ihr mich töten, 
einen Menschen, der euch die Wahrheit verkündet hat, 
die Wahrheit, die ich von Gott gehört habe. 
So hat Abraham nicht gehandelt.

Ihr vollbringt die Werke eures Vaters. 
Sie entgegneten ihm: 
Wir stammen nicht aus einem Ehebruch, 
sondern wir haben nur den einen Vater: Gott.
Jesus sagte zu ihnen: 
Wenn Gott euer Vater wäre, 
würdet ihr mich lieben; 
denn von Gott bin ich ausgegangen und gekommen. 
Ich bin nicht in meinem eigenen Namen gekommen, 
sondern er hat mich gesandt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 8, 31-42
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Wenn ihr in meinem Wort bleibt, 
seid ihr wirklich meine Jünger.
Ihr werdet die Wahrheit erkennen, 
und die Wahrheit wird euch befreien.
Amen, amen, das sage ich euch: 
Wer die Sünde tut, ist Sklave der Sünde.
Wenn euch der Sohn befreit, 
dann seid ihr wirklich frei.
Jetzt aber wollt ihr mich töten, 
einen Menschen, der euch die Wahrheit verkündet hat, 
die Wahrheit, die ich von Gott gehört habe. 
Wenn Gott euer Vater wäre, 
würdet ihr mich lieben; 
denn von Gott bin ich ausgegangen und gekommen. 
Ich bin nicht in meinem eigenen Namen gekommen, 
sondern er hat mich gesandt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Drei junge Männer
 waren bereit, 

ihr Leben hinzugeben, für ihren Gott zu sterben, 

und dieser hat sie dem Tod entrissen.

Unter keinen Umständen wollten sie eine falsche Gottheit anbeten,

vom Glauben abfallen.

Es wurde ihnen der Tod angedroht, 

sie wurden hineingeworfen in das vernichtende Feuer, 

aber Gott hat sie gerettet.

II.

Der Tod steht uns allen bevor, 

und es gilt, trotzdem und gerade deshalb, 

weiter - und noch mehr - auf Gott zu bauen.

In der entscheidenden Stunde schickt Gott 

nicht nur einen (- oder mehrere -) Engel: 

Er hat den Sohn gesandt und an die Seite all derer gestellt, 

die im Feuerofen (- der Sünde, des Leides, der Krankheit, 

und schließlich auch -) des Todes, 

keinen Ausweg - und keine Zukunft - vor sich sehen.

Aus dem Feuerofen der Vernichtung 
macht Jesus den Feuerherd seiner Liebe.

„Wer sein Leben hingibt, wird es gewinnen.“
 - 

„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung.“

III.

Wir beten in dieser heiligen Messe um geistliche Berufe.

Die Kirche braucht Persönlichkeiten, die feststehen im Glauben,

die Mut haben, für die Wahrheit Zeugnis abzulegen.

Nur selber feststehend in Jesus Christus 
können sie - und können wir - bezeugen, 
daß er der Weg, die Wahrheit und das Leben ist.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Ermutige die Christen zur Wahrheit und zur Liebe.

2. Berufe junge Menschen zu einem Dienst in der Kirche.

3. Mach uns bereit, einander zu vergeben.

4. Führe die Völker zueinander im guten Willen,

Frieden zu sichern.

5. Laß uns darauf vertrauen, 
daß wir in der Stunde des Todes 

in dir unseren Halt finden.

6. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Lebens.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 


und Ordensleuten“)
oder:

MB 380 
(„Präfation vom Leiden Christi I“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Leiden Christi I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn das Leiden deines Sohnes


wurde zum Heil für die Welt.

(2)  Seine Erlösungstat bewegt uns,

(3)  dich zu preisen.

Im Kreuz enthüllt sich dein Gericht,

(13)  im Kreuz erstrahlt die Macht des Retters,

der sich für uns hingab,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn loben dich deine Erlösten 

und vereinen sich mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
I.

„Der Herr sucht Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches, 

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen, in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen, deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Taube Ohren hören nicht,

blinde Augen sehen nicht,

harte Herzen fühlen nicht.

Doch Gott kann heilen.

Begreiflich und doch unbegreiflich

bist du, Herr, jetzt bei mir.

Öffne mir Ohren, Augen und Herz,

damit deine Botschaft, 

deine Wahrheit

und deine Liebe

mich erfüllen und ergreifen

und ich zum Boten 

der Wahrheit und der Liebe werde.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns und allen, 

die du zu Dienern und Dienerinnen 

deiner Kirche erwählt hast,

die Kraft, deinen Willen zu tun.

Mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder: MB 380f („Präfation vom Leiden Christi I“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung); GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 131; MB 1035


� vgl. Dan 3, 14-21. 49. 91-92. 95


� vgl. Dan 3, 14-21. 49. 91-92. 95


� vgl. Joh 8, 21-30


� vgl. Joh 8, 21-30


� „Schadrach, Meschach und Abed-Nego“ (Dan 3, 14)


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Mk 8, 35; Lk 17, 33; Joh 12, 25


� GL 268 (Nr. 205); vgl. 733f (Nr. 766); Joh 3, 14f; KKK 2677


� Joh 14, 6


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� vgl. MB 380f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� vgl. MB 1053





